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Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum IRn; Funktionen mit meh-
reren Veränderlichen

6.3 Eigenschaften stetiger Funktionen

Definition. (Lipschitz-Stetigkeit ) 6/3/36

Sei f : IRn → IR und M ⊆ IRn.
f ist in M Lipschitz-stetig
=
Df M ⊆ D(f) und es existiert eine Konstante c ∈ IR, so daß für jedes x̄, ȳ ∈ IRn

gilt: |f(x̄)− f(ȳ)| ≤ c · |x̄− ȳ|.

Bemerkung. Sei M ⊆ IR und f : M → IR. Aus der Lipschitz-Stetigkeit von f in 6/3/42

M erhält man für x, y ∈M und x 6= y :∣∣∣∣∣f(x)− f(y)
x− y

∣∣∣∣∣ ≤ c,

d.h., der sog. Differenzenquotient, der uns noch in der Differentialrechnung begegnen
wird, ist in M durch c beschränkt.
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Abb. 6.15 Der Anstieg der Sekan-
te zwischen den Punkten (0, 0) und
(x, f(x)) mit x > 0 ist gegeben
durch f(x)−f(0)

x−0 . Für f(x) =
√
x

erhält man daraus
√
x
x = 1√

x
.

Wenn x → 0 und x > 0, so ist∣∣∣ f(x)−f(0)
x−0

∣∣∣ = 1
|
√
x| = 1√

x
offenbar

nicht beschränkt.

Kapitel 7
Differentialrechnung für Funktionen einer Veränderlichen

7.1 Ableitung

Definition. (Differenzenquotient) 7/1/1

Sei f in einer Umgebung U(a) definiert.

Die Funktion ϕ(x) :=
f(x)− f(a)

x− a mit x ∈ U(a) und x 6= a heißt Differenzenquoti-

ent von f in a.



Bez. Für y = f(x) und b = f(a) sei
∆y := f(x)− f(a) = y − b und ∆x := x− a := h.
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